
Clown Albert (Ulrich Fev)scherztmit einer Bewohnerin des Hauses Damwald.

Clown brinst Ausen zum Leuchten
Gxtz. Ulrike Barka, voD Beruf
Kradkcnschwesrer und bcrcrrs seit
zehn Jahrcn im Haus Dannlvrld
tur DemenzkaDke und Pflege zu'
srändig. klnmcrr sich um das
Angebot- .,Bei Bcwohnern, die
nichr mehr mobil sind, üirr cin
Verlust fir die eigene Korpcrgren
zcn schnell cin. Ohne Stimdhri-
omangebote tuhrtdrs rasch zu ei
Dcrn OrienrierungsvcrlusC. er
klrrr sic.

Clown Alben. der ohne scire
Be.ufsklc;dung Ulrich Fey hcißr.
besuchr regelmäßig Aftenheime.
"Abcr ich ärbeitc ruch als
Clo lvndokror  und gehe;n Kin-
de.k l in ikcn" ,  ber ichret  er . , .H 'c .
im Haüs Drnnnwxld miche;ch
nüf rund l0 Prozcnr Clownerie.
Dcr Resr besteht eus Drsein, Zu
hören u.d Singen. Denn vicle äl
lere Dlmcn singen tu. ihr Lcbcn
gerne. Zudcn wifd mit Musik
vicl aktivien", so dcr Clorvn wei
tcr. dcr wunderschönc Scifenbla
sen durchs Haus pustctc. Sabinc
Gdtz' Rcsumee, "Der ClowD ist
zwar einc lustige Figur Lr sclbsr
har jcdoch jeden e.nst genom

Fri€drichsdorf Dic drei Danen
im Foyer des H.uses Dannwald
untcrbrcchcn ihL GespLäch, bli
cken .uf und fangcr an zu la
chen. solche Rcrkrioncn har
Clown Albe.t bei vielcn Bewoh'
nern, Mimrbeitern. Arzten und
Ecsuchcm des Alren lnd Pflege
heim! hcnorgcruicn- Egrl. wo er
auftauchtc, im T.eppcdhaus, nl
den Autlnthrltsbereichcn in rlen
Stockverken otlcr in der Wohn
grupp. "Apfclwicse", in der De
menzk.änke lcbcn: [in Blick auf
die rore Clownsnase, die buntc
Hosc. die blauen und rotcn So
cken und dic buntcr Tüllrucher
die als se;nen Hoscnraschcr he
rausschauten. und schon h,rtc cr
die Lacher aufseiner Seite.

,.Dic Atmosphäre hane sich so
fort vcriddcrt. hs wrr nichr nur
amüsant. sonde.n ruch bclrcicnd.
Clown Alben hat für viele leuch-
rendc Augcn gesorgl. erzählte Ss
binc Gatz vom sozirlen Diensr
des Akenwohnhcims. De. Besuch
des (llowns war cnrc crfolg.eiche
Pretuere. Und cr gchöft zunr
Therxpiep.ogramm dcr basalen
Sr imulr r ion und Kommunikat i -

on,  d ic  bcrc iß sei r  zwciJah.en im
Hads Darnnwald angeboten
wi.d. "Das ist cin Konzcpr lilr die
Pnegeprdis .d!s s ich an a l le  Men
schen dchtet. die von würneh-
nurgsveränderungen bctroffcr
sird'. crkline Sabine Caü. ,Die-
ie Therlpic har zun Ziel, die ve.-
schiedenen Sinneskmrlc zu sti
nulicren'. e.läutene sie. ,.Dic ßc'
trollcncn sollen sich ihter 5;nnes
e;ndrückc wicder be\rus$ we.
den. Beisp;.lswcisc, inden man
Dilfte einsetTt odcr mit Musik.
'Iasrcrfahrungen. 

Kl:ingen ünd

E.ftögl;chr wird das Angebot
im Hius Demmwrld dink der
fördernng des l-ions Club fried
richsdorflnles. D. Jurgen wxld-
menn vorn Liom Club. der sich
den Beluch dcs Cloü'ns Dicht ent

sehen ließ, sagte: ,)v;r unreßftlt
zcn das Haus nrit 2000 Euro pro

Jrhr 'Danr k inn das Heim eine
Fachkr,ft für die Basalkonnun;'
krion bezahlcn. Dcr Clownlbe
such war eirc [xtn-Akrion de.
LioDs- "D;ese therapctrtischen Be
gegnungen b;eten wn besondea
ftlr benlägrige Prtienrcn rD", so


